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(54) Schneid-Klemmkontakt fiir einen mehrere Driahte aufweisenden Leiter

(57)  Beieinem Schneid-Klemmkontakt (8) fiir einen
mehrere Drahte (4) aufweisenden Leiter (2) sind zumin-
dest zwei Kontaktmesser (10) vorgesehen, zwischen
denen eine Anzahl der Drahte (4A) im kontaktierten Zu-
stand eingeklemmt sind. Die Einklemmung der Dréhte

(4A) zwischen den Kontaktmessern (10) bewirkt eine si-
chere und dauerhafte Kontaktierung bei einem hohen
Kontaktdruck und geringem Kontaktwiderstand. Vor-
zugsweise werden die einzuklemmenden Drahte (4a)
wahrend des Kontaktierungsvorgangs zusammenge-
presst und umgelenkt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Schneid-
Klemmkontakt fiir einen mehrere Drahte aufweisenden
Leiter mit einem Kontaktmesser zur Kontaktierung des
Leiters mittels der sogenannten Durchdringungstech-
nik.

[0002] Bei einer Leiterkontaktierung mittels Durch-
dringungstechnik erfolgt die Kontaktierung eines oder
mehrerer Leiter, beispielsweise der Leiter eines Flach-
bandkabels, mit Hilfe des sogenannten "Piercing”. Bei
diesem Kontaktierungsverfahren wird die Leiterisolie-
rung durch ein Kontaktmesser, beispielsweise ein Dorn,
durchdrungen oder durchbohrt, und das Kontaktmesser
dringtin den Leiter ein. Der Leiter weist dabei ein Biindel
einzelner Drahte, insbesondere sogenannte Litzen-
drahte auf.

[0003] Bei einem solchen Schneid-Klemmkontakt
wird der Kontaktdruck, also das Anpressen des Kontakt-
messers an die Litzendrahte, durch die Isolierung auf-
gebracht. Diese bt namlich aufgrund ihrer Verdran-
gung beim DurchstoRen mit dem Kontaktmesser einen
Druck auf das Kontaktmesser zu den Litzendréhten aus.
[0004] Diese Durchdringungskontaktierung wird im
Allgemeinen lediglich fiir Stréme von einigen 100mA an-
gewendet. Fir hohere Strome ist diese Kontaktierungs-
technik nur bedingt geeignet. Denn zum einen steigt bei
héheren Stromen die thermische Belastung insbeson-
dere der Isolierung stark an. Bei hdheren Temperaturen
wird das Isoliermaterial, welches in der Regel PVC ist,
weich und "fliet" quasi vom Kontaktmesser weg. Da-
durch wird der von der Isolierung aufgebrachte Druck
auf das Kontaktmesser und damit der Kontaktdruck ver-
mindert. Dies fihrt unter Umsténden zu einer Erhéhung
des Kontaktwiderstands zwischen den Litzendréhten
und dem Kontaktmesser, wodurch die Temperatur an
der Kontaktstelle weiter ansteigt. Der "FlieReffekt" der
Isolierung wird dadurch weiter verstarkt. Da die Isolie-
rung auch bei Abkiihlung nicht wieder reversibel in ihren
Ursprungszustand zurlickkehrt, besteht dieses thermi-
sche Problem sowohl bei Wechselbelastung als auch
bei Dauerbelastung des Leiters.

[0005] Ein weiteres Problem ist das Auftreten eines
Kurzschlussstroms, der im kA-Bereich liegen kann und
Uber die Kontaktstelle flieRt. Ein solcher Kurz-
schlussstrom fiihrt zum einen zu einer Erwarmung der
Kontaktstelle, mitunter treten sogar Lichtbégen auf.
Dies fiihrt zu den beschriebenen Problemen im Hinblick
auf die thermische Belastung. Zum anderen erzeugt der
Kurzschlussstrom aber auch hohe dynamische Krafte,
die zur Veranderung der Kontaktstelle fiihren. Die Kon-
taktstelle ist nach Auftreten eines Kurzschlussstroms in
der Regel zerstort. Aufgrund der Veranderung der Kon-
taktstelle kann der Kontaktwiderstand so hoch werden,
dass trotz vorgesehener Leitungsschutzsicherung die
Gefahr eines Kabelbrands besteht.

[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen zuverlassigen Schneid-Klemmkontakt anzugeben.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0007] Die Aufgabe wird gemafl der Erfindung da-
durch geldst, dass bei einem Schneid-Klemmkontakt fiir
einen mehrere Drahte aufweisenden Leiter eine Anzahl
der Drahte zwischen zumindest zwei Kontaktmessern
einklemmbar sind.

[0008] Die wesentliche zugrundeliegende Idee ist
darin zu sehen, dass der Kontaktdruck von zwei Kon-
taktmessern aus Metall aufgebracht wird und damit un-
abhangig von der Leiterisolierung ist. Die Bereitstellung
eines ausreichenden Kontaktdrucks wird also von Ka-
beleigenschaften, insbesondere von den Eigenschaften
der Isolierung, auf die Kontaktmesser oder auf eine
Kontaktierungsvorrichtung tbertragen, die die Kontakt-
messer tragt. Durch das Einklemmen der Dréhte zwi-
schen den Kontaktmessern ist ein gleichbleibender
Kontaktdruck gewahrleistet, was eine sichere und lang-
zeitstabile Kontaktierung sicherstellt. Dies gilt auch bei
einer thermischen Belastung oder bei Auftreten eines
Kurzschlussstroms, da die Kontaktmesser sich nicht
von den zwischen Ihnen eingeklemmten Drahten ab-
drangen lassen. Dies gilt insbesondere fiir den Fall,
wenn die beiden Kontaktmesser mechanisch fest mit-
einander verbunden sind, entweder unmittelbar Gber ein
Verbindungselement oder mittelbar Gber ein gemeinsa-
mes Kontaktierungsgehause.

[0009] In einer bevorzugten Ausfiihrung erstrecken
sich die Kontaktmesser im Kontaktierungszustand von
zwei Seiten in den Leiter. Die Kontaktmesser dringen
also von gegeniberliegenden Seiten radial in den Leiter
ein. Eine solche beidseitige Kontaktierung verhindert
ein unerwiinschtes Herausrutschen der Kontaktmesser
aus dem Leiter, beispielsweise aufgrund von auRen auf
den Leiter einwirkenden Kréften, da dieser zwischen
den Kontaktmessern eingeklemmt und fixiert ist.
[0010] In einer vorteilhaften Ausfiihrungsform alter-
nativ zu der beidseitigen Kontaktierung wird der Leiter
von den Kontaktmessern einseitig kontaktiert, d.h. bei
dem Schneid-Klemmkontakt weisen die Kontaktmesser
in die gleiche Richtung. Dies erlaubt eine einfache und
schnelle Kontaktierung.

[0011] Um eine mechanisch feste Verbindung zwi-
schen den beiden Kontaktmessern zu erhalten, sind
diese vorteilhafterweise endseitig Uber ein Querjoch
miteinander verbunden. Die Kontaktmesser erstrecken
sich also von dem Querjoch, das eine gemeinsame
Grundplatte oder einen gemeinsamen Grundsteg bildet,
zu ihren freiendseitigen Messerspitzen. Die feste me-
chanische Verbindung gewahrleistet die sichere und
dauerhafte Ausiibung eines ausreichend hohen Kon-
taktdrucks.

[0012] In einer bevorzugten Ausfiihrung ist am Quer-
joch ein Kontaktelement, insbesondere eine sogenann-
te Krimphiilse, angeordnet. Uber die Krimphiilse ist es
in einfacher Weise mdglich, einen weiteren Leiter mit
dem ersten Leiter mittels einer Krimpverbindung leitend
zu verbinden. Bei der Krimpverbindung wird der weitere
Leiter mit Hilfe eines entsprechenden Werkzeugs in die
Krimphtilse eingequetscht.
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[0013] Um eine Verletzung der Drahte oder Litzen des
mehrdrahtigen Leiters mdglichst zu vermeiden, verlau-
fen die Kontaktmesser, insbesondere ihre Schneiden,
parallel zu den Drahten.

[0014] Vorteilhafterweise weist zumindest eines der
Kontaktmesser einen drahtseitig abgeschragten
Schneidbereich auf, so dass beim EinstolRen des Kon-
taktmessers in den Leiter die Dréahte vom Kontaktmes-
ser mit dem abgeschragten Schneidbereich in Richtung
zu dem zweiten Kontaktmesser verdrangt und somit
komprimiert werden. Durch dieses Komprimierung oder
Verdichtung der Drahte wird eine besonders sichere
Kontaktierung mit einem hohen Kontaktdruck erzeugt.
Bevorzugt ist dabei das Kontaktmesser in seinem
Schneidbereich nur einseitig abgeschragt, um eine Ver-
drangung der Drahte um die gesamte Breite des Kon-
taktmessers zu ermoglichen. Dieser Effekt wird natiir-
lich vorteilhafterweise verstarkt, wenn die beiden ge-
genuberliegenden Kontaktmesser, zwischen denen die
Drahte eingeklemmt sind, solche abgeschragten
Schneidbereiche aufweisen.

[0015] Dieser Effekt wird weiterhin in zweckdienlicher
Weise verstarkt, wenn zumindest eines der Kontakt-
messer drahtseitig sich zu seinem Schneidbereich hin
verjiingt. Auch dadurch wird die zur Verfligung stehende
Querschnittsflache fir die eingeklemmten Drahte im
Verlauf des Kontaktierens reduziert und damit der Kon-
taktdruck erhoht. Das Kontaktmesser ist also vorzugs-
weise sowohl in seinem Schneidbereich als auch in sei-
nem Schaftbereich zu den eingeklemmten Drahten hin
abgeschragt. Vorzugsweise sind alle beteiligten Kon-
taktmesser derart ausgebildet.

[0016] In einer zweckdienlichen Ausgestaltung sind
die Kontaktmesser in Langsrichtung des Leiters zuein-
ander versetzt angeordnet. Dadurch wirkt der Kontakt-
druck nicht mehr senkrecht, sondern schrag zur L&ngs-
richtung des Leiters. Aufgrund der versetzten Anord-
nung vereinfacht sich insbesondere bei Leitern mit klei-
nem Leiterquerschnitt die Anordnung der Kontaktmes-
ser, beispielsweise an einem Kontaktierungsgehause.

[0017] In einer bevorzugten Ausfliihrung Uberlappen
sich die Kontaktmesser zumindest im Kontaktierungs-
zustand in Langsrichtung in einem Teilbereich, und zwar
insbesondere in ihren den Schneidbereichen abge-
wandten Schaftbereichen. Durch diesen Uberlapp wer-
den die eingeklemmten Drahte beim Kontaktieren aus
ihrer urspriinglichen Langsausrichtung in einen schlan-
genlinienférmigen Verlauf gepresst. Die Drahte schmie-
gen sich also um die Kontaktmesser herum, wodurch
ein hoher Kontaktdruck fir eine sichere Kontaktierung
gewahrleistet ist.

[0018] Vorzugsweise ist der Teilbereich dabei durch
eine Abkropfung gebildet, die im einfachsten Fall ein
Stanzgrat sein kann.

[0019] In einer vorteilhaften Ausgestaltung ist zumin-
dest eines der Kontaktmesser derart gewendelt, dass
es beim Kontaktierungsvorgang auf die Drahte zu ver-
dreht wird. Zu Beginn des Kontaktierungsvorgangs wird
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hierbei das Kontaktmesser mit seinem Schneidbereich
zunachst parallel zu den Drahten angesetzt. Beim Ein-
pressen des Kontaktmessers verdreht sich dieses auf-
grund der wendelférmigen Ausgestaltung automatisch
nach Art eines Korkenziehers und istim Kontaktierungs-
zustand schrag zu den Drahten ausgerichtet. Durch das
Verdrehen werden die Drahte wiederum verdichtet, so
dass sich der Kontaktdruck erhéht.

[0020] Vorzugsweise sind beide Kontaktmesser ge-
wendelt und tber ein Querjoch miteinander verbunden,
und zwar derart, dass sich das komplette Gebilde aus
den beiden Kontaktmessern und dem Querjoch auf-
grund der gewendelten Ausbildung beim Einfiihren in
den Leiter verdreht und dabei die eingeklemmten Dréh-
te verdichtet. Sind die Kontaktmesser in Langsrichtung
versetzt zueinander angeordnet, werden mit dem Ver-
drehen der Kontaktmesser die Dréhte in die schlangen-
linienférmige Ausrichtung gedrangt.

[0021] Um eine besonders sichere Kontaktierung zu
gewahrleisten, sind in einer vorteilhaften Ausgestaltung
mehr als zwei Kontaktmesser, und zwar insbesondere
drei oder vier, vorgesehen.

[0022] Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung werden
im Folgenden anhand der Zeichnung néher erldutert. Es
zeigen jeweils in schematischen Darstellungen:

eine Querschnittansicht eines Leiters, der
einseitig von zwei Kontaktmessern kontak-
tiert ist,

eine Querschnittansicht eines Leiters, der
beidseitig von zwei Kontaktmessern kontak-
tiert ist,

eine Aufsicht auf einen Langsschnitt durch ei-
nen Leiter, bei dem die Kontaktmesser unver-
setzt zueinander angeordnet sind,

eine Aufsicht auf einen Langsschnitt eines
Leiters mit vier Kontaktmessern, die in Langs-
richtung des Leiters zueinander versetzt an-
geordnet sind,

eine Aufsicht auf einen Langsschnitt durch ei-
nen Leiter mit zwei versetzt angeordneten
Kontaktmessern, die eine Abkrépfung aufwei-
sen, wodurch die eingespannten Drahte
schlangenlinienférmig verlaufen,

eine Aufsicht auf einen La&ngsschnitt durch
den Leiter mit drei versetzt angeordneten
Kontaktmessern, die eine Abkrépfung aufwei-
sen,

eine Aufsicht auf einen Langsschnitt durch ei-
nen Leiter mit zwei zueinander versetzt ange-
ordneten Kontaktmessern mit wendelférmi-
ger Ausgestaltung in ihrer Stellung vor der
Kontaktierung und im Kontaktierungsendzu-
stand,

eine Seitenansicht eines Langsschnitts durch
den Leiter gemaR Fig. 6, und

eine Seitenansicht eines Langsschnitts durch
den Leiter gemal den Figuren 5 oder 7 mit

Fig. 1

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4

Fig. 5

Fig. 6

Fig. 7

Fig. 8

Fig. 9
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einem angekrimpten weiteren Leiter.

[0023] In den Figuren sind gleichwirkende Teile mit
den gleichen Bezugszeichen versehen.

[0024] Gemal Fig. 1 sind bei einem Leiter 2 Drahte
4, insbesondere Litzendréhte, von einer Isolierung 6
ummantelt. Die Dréhte 4 sind mit Hilfe eines Schneid-
Klemmkontakts 8 kontaktiert. Dabei ist eine Anzahl der
Drahte 4A zwischen zwei parallel zueinander verlaufen-
den Kontaktmessern 10 des Schneid-Klemmkontakts 8
eingeklemmt. Die Kontaktmesser 10 sind stift- oder
dornférmig ausgebildet und weisen im Bereich ihrer
Messerspitzen 12 jeweils einen Schneidbereich 14 auf,
der jeweils in einen Schaft 16 libergeht. Die beiden Kon-
taktmesser 10 sind schaftendseitig Gber ein Querjoch
18 miteinander fest verbunden. Auf dem Querjoch 18
ist eine Krimphlse 20 angeordnet.

[0025] Zur Kontaktierung des Leiters 2 werden die
beiden Kontaktmesser 10 von einer Seite zunéachst
durch die Isolierung 6 durchgestoRen und in die Drahte
4 eingesteckt, bis die Kontaktmesser 10 mit ihren Mes-
serspitzen 12 in die gegenuberliegende Isolierung 6 rei-
chen. Dabei wird ein Teil der Drahte 4A zwischen den
Kontaktmessern 10 eingeklemmt. Dieser Kontaktie-
rungsvorgang zahlt zu der Durchdringungstechnik und
wird auch als "Piercen" bezeichnet. Die Schneidberei-
che 14 sind kegelartig ausgebildet, so dass die Drahte
4A beim Einfigen der Kontaktmesser 10 zusammenge-
presst werden. Dies fiihrt zu einem vergleichsweise ho-
hen Kontaktdruck zwischen den Kontaktmessern 10
und den Drahten 4A. Der Kontaktdruck wird aufgrund
der Einklemmung zwischen den Kontaktmessem 10 si-
cher und langfristig aufrecht erhalten. Insbesondere
wird die Aufrechterhaltung des Kontaktdrucks durch die
mechanische Verbindung Uber das Querjoch 18 unter-
stitzt. Ein hoher Kontaktdruck ist malRgebend flr einen
geringen Kontaktwiderstand und damit eine gute Strom-
leitung. Der geringe Kontaktwiderstand ist unbeeinflusst
von thermischen Einfliissen sowie von einem eventuell
auftretenden Kurzschlussstrom.

[0026] Beim herkdmmlichen Kontaktierungsverfah-
ren mittels Piercing ist nur ein Kontaktierungsmesser
vorgesehen. Dieses wird aufgrund der Elastizitat der
verdrangten Isolierung 6 von dieser gegen die Drahte 4
gepresst. Der von der Isolierung 6 ausgelbte Druck ist
jedoch sehr empfindlich im Hinblick auf thermische Be-
lastungen und insbesondere ist er deutlich geringer als
der von den beiden einander gegenulberliegenden Kon-
taktmessern 10.

[0027] Ein weiterer Vorteil ist in der Krimphdlse 20 zu
sehen, wodurch in einfacher Weise ein weiterer Leiter
22 mit dem ersten Leiter 2 elektrisch leitend verbunden
werden kann. Hierzu wird der weitere Leiter 22 mit Hilfe
eines Werkzeuges in der Krimphtilse 20 eingequetscht.
[0028] Die einseitige Kontaktierung gemaf Fig. 1 er-
laubt eine schnelle und einfache Handhabung.

[0029] Gemal Fig. 2 umfasst der Schneid-Klemm-
kontakt 8 zwei zunachst voneinander getrennte Kon-
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taktmesser 10, die jeweils schaftendseitig einen Trag-
steg oder eine Grundplatte 24 aufweisen. Der Schneid-
bereich 14 istim Gegensatz zu demin Fig. 1 dargestell-
ten nur einseitig abgeschragt, und zwar zu den einge-
klemmten Drahten 4A hin orientiert. Dabei erstreckt sich
die Schrage Uber die gesamte Breite B der Kontaktmes-
ser 10 im Schneidbereich 14. Der sich an den Schneid-
bereich 14 anschlieRende Schaft 16 verbreitet sich ste-
tig in Richtung zur Grundplatte 24. Anders ausgedrickt:
Er verjingt sich in Richtung zum Schneidbereich 14.
Durch diese Ausfiihrung der Kontaktmesser 10 werden
die Drahte 4A von jedem einzelnen der Kontaktmesser
10 um die Breite B des Schafts 16 im Bereich der ein-
geklemmten Drahte 4A zusammengepresst. Dadurch
wird ein hoher Kontaktdruck erzeugt. Die beiden Kon-
taktmesser 10 sind vorzugsweise in einem nicht darge-
stellten Kontaktierungsgehause mechanisch gehalten,
so dass ihre Relativposition zueinander festgelegt und
die Aufrechterhaltung des Kontaktdrucks gewahrleistet
ist.

[0030] Die beidseitige Kontaktierung gemafR Fig. 2
verhindert ein Abgleiten des Leiters 2 von den Kontakt-
messern 10, beispielsweise aufgrund von auRen einwir-
kenden Kraften wie der Gewichtskraft. Der Leiter 2 ist
fest zwischen den Grundplatten 24 gehalten.

[0031] GemaR Fig. 3, einer Aufsicht auf einen Langs-
schnitt senkrecht zu den Kontaktmessern 10, sind eine
Anzahl der Drahte 4A zwischen den beiden Kontakt-
messern 10 zusammengepresst und eingeklemmt. Die
Kontaktmesser 10 sind einander unmittelbar gegen-
Uberliegend angeordnet. Der von Ihnen ausgelbte Kon-
taktdruck wirkt somit senkrecht auf die Dréhte 4A. Durch
das Zusammenpressen der eingeklemmten Drahte 4A
werden diese aus ihrer geradlinig verlaufenden Ausrich-
tung in einen gebogenen Verlauf Gberfiihrt.

[0032] Der Abstand D1 der beiden Kontaktmesser 10
voneinander ist aus Sicherheitsgriinden kleiner gewahlt
als der Innenabstand D2 der Isolierung 6. Damit ist ge-
wahrleistet, dass beide Kontaktmesser 10 mitden Drah-
ten 4 in Kontakt stehen. Zwar wird dadurch die effektive
Querschnittsflache fir die Stromleitung Uber den
Klemmkontakt reduziert, jedoch wird dies durch die si-
chere Kontaktierung aufgewogen.

[0033] Aus Fig. 4 ist zu entnehmen, dass gemaR ei-
nem weiteren Ausfiihrungsbeispiel mehrere, und zwar
insgesamt vier, Kontaktmesser 10 vorgesehen sind, die
in Langsrichtung 26 des Leiters 2 versetzt zueinander
angeordnet sind. Im Unterschied zu der Fig. 3 liegen die
Kontaktmesser 10 also einander nicht gegeniiber. Die
von den Kontaktelementen 10 ausgelbten Krafte wir-
ken im Ausflihrungsbeispiel gemaR der Fig. 4 schrag
oder diagonal zu den einzelne Drahten 4A und kompri-
mieren diese dadurch. Die Dréhte 4A verlaufen eben-
falls gebogen durch den durch die Kontaktmesser 10
definierten Kontaktbereich. Die versetzte Anordnung
der Kontaktmesser 10 ermdglicht deren einfache An-
ordnung beispielsweise an einem Kontaktierungsge-
hause. Denn durch die versetzte Anordnung ist fiir ihre
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Befestigung am Kontaktierungsgehduse mehr Platz ge-
schaffen. Die Erh6hung der Anzahl der Kontaktmesser
10 bewirkt eine Verbesserung der Kontaktsicherheit.
Die Anzahl der Kontaktmesser 10 kann ohne weiteres
weiter erhéht werden. Eine héhere Anzahl von Kontakt-
messern 10 ist auch bei einer nicht versetzten Anord-
nung mdoglich.

[0034] In weiteren Ausfilhrungsbeispielen gemaf
den Fig. 5 bis 7 werden die eingeklemmten oder einge-
spannten Drahte 4A durch die Kontaktmesser 10 in ei-
nen S-férmigen oder schlangenlinienféormigen Verlauf
gepresst. Die eingespannten Drahte 4A oder Einzellei-
ter sind in diesen Figuren der Einfachheit halber als
kompakter Strang dargestellt und einzeln nicht mehr un-
terscheidbar. Allen drei Ausfihrungsbeispielen ist ge-
meinsam, dass die Kontaktmesser 10 im Kontaktie-
rungszustand sich in Langsrichtung 26 in einem Teilbe-
reich Uberlappen. Dieser Teilbereich, im Folgenden als
Uberlapp 27 bezeichnet, ist ursachlich fiir den schlan-
genlinienférmigen Verlauf der eingespannten Drahte
4A.

[0035] Gemal den Fig. 5 und 6 weisen hierzu die
Kontaktmesser 10 an ihren aufeinander zugewandten
Stirnseiten eine Abwinklung oder eine Abkropfung 30
auf. Diese dann im einfachsten Fall von einem Stanz-
grat gebildet werden.

[0036] Um die Drahte 4A beim Kontaktierungsvor-
gang in den schlangenlinienférmigen Verlauf zu pres-
sen, verjingt sich die Abkrépfung 30 in Richtung zur
Messerspitze 12, und zwar derart, dass sich die beiden
Kontaktmesser 10 im Bereich der Messerspitze 12 nicht
Uberlappen. Vielmehr definiert der Abstand zwischen
den Messerspitzen 12 die Anzahl der erfassten und ein-
geklemmten Drahte 4A.

[0037] Der Unterschied zwischen den Ausfiihrungs-
beispielen der Fig. 5 und der Fig. 6 liegt darin, dass ge-
maR Fig. 5 zwei Kontaktmesser 10 und gemaR Fig. 6
drei Kontaktmesser 10 vorgesehen sind, und dass dem-
nach nach Fig. 6 die Drahte 4 um insgesamt vier Um-
kehrpunkte 28 verlaufen.

[0038] Zur Ausbildung des Uberlapps 27 sind im Aus-
fihrungsbeispiel gemaR der Fig. 7 vorzugsweise beide
Kontaktmesser 10 wendelférmig nach Art eines Korken-
ziehers ausgebildet, so dass sie sich beim Einpressen
in den Leiter 2 in Richtung zu den Drahten 4 verdrehen.
Die Kontaktmesser 10 sind einmal schraffiert und ein-
mal als weile Blocke dargestellt. Die schraffiert darge-
stellten Kontaktmesser 10 geben deren Ausgangsposi-
tion vor dem eigentlichen Kontaktieren an, in der sie par-
allel zu den Drahten 4 ausgerichtet sind. Erst wahrend
des EinstoRens oder Eindrehens werden die Kontakt-
messer 10 in die durch die weiRen Blocke dargestellte
Endlage mittels einer Drehung automatisch tberflhrt.
Dabei werden die eingeklemmten Drahte 4A in den
schlangenlinienférmigen Verlauf gepresst. Die beiden
Kontaktmesser 10 sind vorzugsweise mechanisch un-
mittelbar miteinander verbunden, beispielsweise Uber
ein Querjoch 18, wie es in der Fig. 1 dargestellt ist. Die
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Kontaktmesser 10 bilden demnach mit einem solchen
Querjoch 18 ein einheitliches Bauelement, das sich in
den Leiter 2 hineinwindet.

[0039] Die in den Fig. 3 bis 7 dargestellten Kontakt-
messer 10 kdnnen sowohl zur einseitigen Kontaktierung
gemal Fig. 1 oder auch zur beidseitigen Kontaktierung
gemal Fig. 2 ausgebildet sein.

[0040] In Fig. 8 ist eine Seitenansicht eines Langs-
schnitts durch den Leiter gemaR Fig. 6 dargestellt, wo-
bei der Langsschnitt parallel zu den Kontaktmessern 10
verlauft. Der Fig. 8 ist zu entnehmen, dass die beiden
auReren Kontaktmesser 10 eine dreiecksférmige Quer-
schnittsflache aufweisen. Das mittlere Kontaktmesser
10 hat eine im Wesentlichen rechteckférmig ausgebil-
dete Querschnittsflache, die zur Messerspitze 12 hin
spitz zulauft. Die drei Kontaktmesser 10 sind Uber ein
Querjoch 18 miteinander verbunden. Zur lllustration ist
die Abkrépfung 30 gestrichelt dargestellt. Es ist zu er-
kennen, dass die Abkrépfung 30 von der Messerspitze
12 beabstandet beginnt.

[0041] In Fig. 9 ist eine zur Fig. 8 &hnliche Schnittan-
sicht durch den Leiter gemaR der Fig. 5 oder der Fig. 7
dargestellt. Die beiden Kontaktelemente 10 weisen
ebenfalls wie gemaR Fig. 8 eine dreiecksférmige Quer-
schnittsflache auf. Sie sind tber ein Querjoch 18 mitein-
ander verbunden, an dem mehrere, und zwar insgesamt
drei, Krimphiilsen 20 angebracht sind, in denen der wei-
tere Leiter 22 befestigt ist. Der weitere Leiter 22 weist
ebenso wie der Leiter 2 eine Anzahl von Drahten 4 oder
Litzendrahten auf, die von einer Isolierung 6 ummantelt
sind.

Bezugszeichenliste
[0042]

2  Leiter

4  Drahte

4A eingeklemmte Drahte
6  Isolierung

8  Schneid-Klemmkontakt
10 Kontaktmesser

12 Messerspitze

14 Schneidbereich

16 Schaft

18 Querjoch

20 Krimphtlse

22 weiterer Leiter

24 Grundplatte

26 Léangsrichtung

27 Uberlapp (Teilbereich)
28 Umlenkpunkt

30 Abkrépfung

B Breite
D1 Abstand zw. den Kontaktmessern
D2 Innenabstand der Isolierung
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Patentanspriiche

1.

Schneid-Klemmkontakt (8) fir einen mehrere Drah-
te (4) aufweisenden Leiter (2) mit einem Kontakt-
messer (10),

dadurch gekennzeichnet,
dass eine Anzahl der Dréhte (4A) zwischen zumin-
dest zwei Kontaktmessern (10) einklemmbar sind.

Schneid-Klemmkontakt (8) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Kontaktmesser (10) im Kontaktierungszu-

stand sich von zwei Seiten in den Leiter (2) erstrek-

ken.

Schneid-Klemmkontakt (8) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Kontaktmesser (10) in die gleiche Rich-

tung weisen.

Schneid-Klemmkontakt (8) nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,

dass die beiden Kontaktmesser (10) endseitig Gber

ein Querjoch (18) miteinander verbunden sind.

Schneid-Klemmkontakt (8) nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,

dass am Querjoch (18) ein Kontaktelement, insbe-

sondere eine Krimphilse (20), angeordnet ist.

Schneid-Klemmkontakt (8) nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,
dass die Kontaktmesser (10) parallel zu den Drah-
ten (4) verlaufen.

Schneid-Klemmkontakt (8) nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest eines der Kontaktmesser (10) ei-
nen drahtseitig abgeschragten Schneidbereich (14)
aufweist.

Schneid-Klemmkontakt (8) nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest eines der Kontaktmesser (10)
drahtseitig sich zu seinem Schneidbereich (14) hin
verjungt.

Schneid-Klemmkontakt (8) nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,
dass die Kontaktmesser (10) in Langsrichtung (26)
des Leiters (2) zueinander versetzt angeordnet
sind.

10. Schneid-Klemmkontakt (8) nach Anspruch 9,
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1.

12.

13.

14.

dadurch gekennzeichnet,
dass die Kontaktmesser (10) zumindest im Kontak-
tierungszustand sich in Léangsrichtung (26) des Lei-
ters (2) in einem Teilbereich (27) derart tGiberlappen,
dass die eingeklemmten Dréhte (4A) etwa s-férmig
gebogen sind.

Schneid-Klemmkontakt (8) nach Anspruch 10
dadurch gekennzeichnet,

dass der Teilbereich (27) durch eine Abkrdpfung

(30) gebildet ist.

Schneid-Klemmkontakt (8) nach einem der vorher-
gehenden Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest eines der Kontaktmesser (10) der-
art gewendelt ist, dass das Kontaktmesser (10)
beim Kontaktierungsvorgang auf die Drahte (4A) zu
verdreht wird.

Schneid-Klemmkontakt (8) nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet,

dass beide Kontaktmesser (10) gewendelt und Gber

ein Querjoch (18) miteinander verbunden sind.

Schneid-Klemmkontakt (8) nach einer der vorher-
gehenden Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,
dass mehr als zwei Kontaktmesser (10) vorgese-
hen sind.



EP 1137 104 A2

0o 9595 455

02020200
”“s”x@.»@.«b’@
{p

90909090
L DL >4 5L A<
QO@QNQO.,OKOD,.OKDJ

Fle A

N

FG2



EP 1137 104 A2

™
]

nnnnn

NRIEEN

N
>
AN
S




EP 1137 104 A2

Py L_u-xh..'pﬂ.\ru_ ERUASS

FIGCE
FlG-6
P67



EP 1137 104 A2

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

